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Immer muss ick als erster raus, dachte der Januar,

als ikn die elf Kollegen zu seinem Auftritt Lis Linter

die BüLne Legleiteten und iLm Hals- und BeinLrucL

nsckten. Er war sicLer, es würde wieder einen

rostigen Empfang geLen. Daran war er seit JaLren

iewölmt. ^ Es Leiterte das PuLlikum aucL

keineswegs auf, dass er sicL eine

Luftsclilange umA^ J ^,^^den Hals geLängt

ratte und in der L^ TAV Hand den Holz-

staL seiner aLge- Lrannten

Silvesterrakete sckwenkte. Ganz im Gegenteil! Das

erinnerte die Leute lediglicL an die NacLt der

erpulverten Millionen, und er musste sicL BuLrufe

und Pfiffe gefallen lassen. Der Januar versuchte den

issfallensäusserungen mit unterküliltem CLarme

zu Legegnen. Er entledigte sicL der Luftscklange

sowie des Raketenstiels und Legann mit funkelnden

Eiskristallen zu jonglieren. §£ Statt Beifa 11 ZU

spenden, riefen die ZuscLauer: «AufLören!» — Ganz

orn im Saal sassen die FussLallfans, für die er im

ikrsten Sinne des Wortes ein ecLter Spiel-

erderker war. Vorwürfe und Drokungen wurden

aut. «Aker, aker», verteidigte sick der Januar, «ick

ue dock was für den Wintersport, ikr Skikasen,

Loipenfückse und Snowkoard-Freaks. Und keim,

Slalomlauf gikt es jede Menge Tore. Nickt nur^

zwei, wie im Stadion». «Was aker sagst du zu]

den Bänderrissen und Frakturen?» sckrie ein.

und streckte sein Gipskein in die Höke.J

x Burscken kepaar Durscnen negannen zu joklen.

|Die näckste Gruppe, die den Januar auspfiff

_e
ebte

Januar

und kesckimpfte, waren die Autofakrer. Sie nannten

ikn einen Batterie-Killer und Rutsck-Rowdy, für

den der Eisregen ein Gaudi und die Sckneeweke

ein klammkeimlickes Vergnügen sei. Sein Hokky sei

einzig und allein das winterlicke Blecksckaden-

Ckaos, zu dem er unverfroren anstifte. Jene

Ansckuldigungen^^^^^^^^^ wurden lekkaft

keklatsckt. D Zakl der Januargegner

war offen- /À\sicktlick grösser

als je zuvor. «3* In seiner Bedrängnis

versuckte sick der Januar zu verteidigen, indem er

auf etwas Besonderes kinwies, was ausser ikm keiner

seiner Kollegen kieten könne: den Wintersckluss-

verkauf. Das kätte er lieker lassen sollen. Die Menge

fing an, ikn auszulacken. «Ramsck-Ramko» und

«Wükltisck-Wüterick», riefen einige von iknen in

den Saal und keizten die Stimmung an. Die ersten

Gegenstände flogen auf die Bükne. Vor allem

Feuerzeuge. Der Januar kok akwekrend die

Hände. «Ick kitte euck, lieke Leute, kewakrt küklen

Kopf!» — Kein Mensck körte auf ikn. Seine Worte

gingen in dem allgemeinen Tumult unter. Entnervt

trat er ak und ükertrug Linter den Kulissen die

ungeliekte Winterrolle seinem Nackfolger, dem

Fekruar. ^ Wenngleick auck der als eiskalter

Geselle galt, so konnte er dem Pukl ikum etwas

kieten, wozu sein Vorgänger nickt in der Lage

gewesen war. Der Fek ruar ketrat die Bükne mit

Pappnase und Luftkallon, und sckon erwärmten

i siek die Gemüter. Wenig später fielen sick die

Menscken lackend um den Hals und sckunkelten

L dem Rosenmontag entgegen. Gerd Karpe
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